
Landschaftsverband Rheinland (LVR)
Fachbereich Planung, Qualitäts- und Innovationsmanagement  
Siegburger Str. 203, 50679 Köln  
Tel 0221 809-6947, ww.lvr.de

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
DB: Bahnhof Köln Messe / Deutz
Bus:  Linie 150 
 Haltestelle „Bahnhof Deutz / Messe“
Straßenbahn: Linie 1, 7 und 9 
 Haltestelle Deutzer Freiheit

Mit dem PKW:
• Über den Autobahnring Köln, bis AK Köln- 
 Gremberg zur östlichen Zubringerstraße (L124)
 und Opladener Straße nach Köln-Deutz.

• Über den Autobahnring Köln, bis AK Köln-Ost,
 über die Stadtautobahn B55a bis zur Anschluss-
 stelle Pfälzischer Ring / Messe, über Pfälzischer
 Ring und Deutz-Mülheimer-Straße nach
 Köln-Deutz.

• Über die A 57 bis zur Inneren Kanalstraße,
 über die Zoobrücke zur Anschlussstelle
 Pfälzischer Ring / Messe, über Pfälzischen Ring
 und Deutz-Mülheimer-Straße nach Köln-Deutz.

HORION-HAUS, Hermann-Pünder-Str.1, Köln-Deutz

Anreise

Organisation

Legende

  Straßen-/U-Bahn-Station

  Straßen-/U-Bahn-Linien

	 	 Parkplatz	(kostenpflichtig)

	 	 Parkhaus	(kostenpflichtig)

 	 Haupteingang

Bitte beachten Sie bei Anreise mit dem 
PKW, dass alle Dienstgebäude bzw. Dienst-
stellen des LVR in Deutz innerhalb der von 
der Stadt Köln eingerichteten Umweltzone 
liegen! 
Die Zufahrt ist daher ordnungsrechtlich 
nur unter Verwendung der entsprechenden 
Plakette möglich.

Landschaftsverband Rheinland
Zentralverwaltung
50663 Köln

Telefon (Zentrale) 0221/809-0

Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln
Bei Anreise mit der Bahn erreichen Sie  
uns am einfachsten, wenn Sie bis Bahnhof  
Köln Messe/Deutz fahren.

Mit der Straßenbahn erreichen Sie uns 
über die Linien 1, 7 und 9. Die Linien hal-
ten an der Station »Deutzer Freiheit«. Für 
die Linie 7 befinden sich die Gleise auf der 
Siegburger Straße. Für die Linien 1 und 9 
auf der Mindener Straße.

Anreise vom Flughafen	Köln-Bonn mit den 
Regionalbahnen oder der S 13 bis Bahnhof 
Köln Messe/Deutz.
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Umwelt

ZONE frei

1  Landeshaus   2  Horion-Haus   3  LVR-Haus   4  Deutzer Freiheit   5  Rheinlandhaus   6   Cologne Office Center

Deutzer Freiheit Deutz-Kalker-Str.
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Bf Deutz/Messe: Linie 1 und 9

Buslinie 150, 250, 260

Deutzer Freiheit:
Linie 1 und 9

Deutzer 
Freiheit:
Linie 7

1,5 km

Bahnhof Messe/Deutz 
LANXESSarena
Linie 3 und 4
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Anmeldung 
Anmeldung per E-Mail an ahoerig@psk-bg.de unter Angabe von 
Name, Vorname, Institution, gewünschter Arbeitsgruppe und 
Postanschrift oder mit beigefügter Karte bis 31. Dezember 2018

Tagungsgebühr 
Die Tagungsgebühr in Höhe von 20 € schließt Tagungsgetränke 
und Dokumentation der Veranstaltung ein und ist bar an der 
Tageskasse zu entrichten. 

Zertifizierung
Die Zertifizierung der Veranstaltung als freiwillige ärztliche 
Fortbildung ist bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

Tagungsort
Landschaftsverband Rheinland
Horion-Haus / Raum Rhein
Hermann-Pünder-Str. 1
50679 Köln-Deutz

Information und Rückfragen
Gerda Schmieder, Tel 0221 809-6947
E-Mail: gerda.schmieder@lvr.de

Dr. med. Thomas Kuhlmann, Tel 02202 206-173
E-Mail: ahoerig@psk-bg.de 

Informationen im Internet
www.lvr.de
www.drogenakut.de
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Programm

09.30 Anreise / Stehcafé

10.00 Begrüßung
 Friedhelm Kitzig

10.15  Ohne Wohnung auf der Suche nach Wohnraum – 
Empfehlungen der BAG Wohnungslosenhilfe 

 Werena Rosenke 

11.00 Kaffeepause

11.30	 	Ministerium	für	Arbeit,	Gesundheit	und	Soziales	
NRW

 angefragt

12.15  Erfahrungen und Fragen aus der klinischen Praxis
 Dr. Thomas Kuhlmann

13.00 Mittagspause 

14.00 Arbeitsgruppen

 Arbeitsgruppe 1
  Niedrigschwellige Hilfen und  

Qualifizierte Akutbehandlung 
Udo Horwat / Claudia Holzknecht

 
 Arbeitsgruppe 2
  Ambulante Beratungs- und Behandlungsstellen und 

Qualifizierte Akutbehandlung
 Dominik Neugebauer / Dr. Antje Niedersteberg

 Arbeitsgruppe 3
  Medizinische Rehabilitation und  

Qualifizierte Akutbehandlung
 Dr. Georg Merker / Renate Steinert

15.30 Kaffeepause

16.00  Plenum – Diskussion der Ergebnisse  
aus den Arbeitsgruppen

16.30 Ende der Tagung 



LVR-Dezernat
Klinikverbund und
Verbund 
Heilpädagogischer
Hilfen

Wohnraum, Tagesstruktur, 
Integration

–  
auch für 

Drogenabhängige?!

Eine Kooperationsveranstaltung von

• Fachverband Qualifizierte stationäre 
• Akutbehandlung Drogenabhängiger e.V.
• LVR-Koordinationsstelle Sucht

Mittwoch, 16. Januar 2019
in	Köln-Deutz

Einladung

Überleben sichern, Leiden lindern, nachhaltig Integration fördern 
bis hin zu umfassender Teilhabe: Das sind Kernaufgaben des Hil-
fesystems. Dabei sind in den letzten Jahrzehnten ohne Zweifel 
erhebliche Fortschritte zu verzeichnen: Überlebenschancen sind 
enorm gestiegen, obwohl der Konsum illegaler Drogen weiterhin 
hoch riskant ist. Die Behandlungschancen auch chronischer Er-
krankungen sind gewachsen, das wird besonders an den Beispie-
len HIV und Hepatitis C deutlich.

Anderseits wird es immer schwieriger, Drogenabhängigen zu hel-
fen sich mit positiver Perspektive aus der Szene zu lösen mit neu-
en Zielen, konkreten Aufgaben und hilfreichen Sozialkontakten; 
denn zu häufig fehlt die Grundvoraussetzung: 
Es fehlt an Wohnraum. Über aufsuchende und niederschwellige 
Hilfen werden obdachlose Drogenkonsumierende erreicht und 
durch gute Kooperation auch im Rahmen der qualifizierten Akut-/
Entzugsbehandlung. Doch wie geht es weiter? Auch im Rahmen 
der qualifizierten Akutbehandlung wird es zunehmend schwie-
riger, Drogenabhängige in ihrer Motivation zur Lebensstilverän-
derung zu unterstützen, weil schlicht die konkrete Anschluss-
perspektive fehlt: Eine eigene Wohnung, zumindest ein eigenes 
Zimmer außerhalb der Szene. Deshalb kehren viele Betroffene 
zurück in ihre Wohnungen mitten im sozialen Brennpunkt, um zu-
mindest nicht auf der Straße leben zu müssen. Und auch in der 
medizinischen Rehabilitation beginnt die Wohnungssuche schon 
kurz nach Beginn der Langzeittherapie, denn Wohnraum wird im-
mer knapper, soziotherapeutische Wohngemeinschaften haben 
monatelange Wartelisten, die Folgen sind bedrückend.
Eigener Wohnraum ist die Grundvoraussetzung für Tagesstruktur 
mit sinnstiftenden Inhalten; denn nur in wenigen Fällen gibt es An-
gebote auch für obdachlose Betroffene. Die Formel „ohne Wohn-
raum keine Tagesstruktur und ohne Tagesstruktur keine hilfrei-
chen neuen sozialen Kontakte“ ist für viele Drogenkonsumierende 
bittere Realität.
 
Dieses Problem zeichnet sich bereits seit den 90er Jahren ab und 
ist nicht neu, sondern in Zusammenhang mit den wachsenden 
Flüchtlingsströmen weiter verschärft worden. Das betrifft das 
gesamte Hilfesystem, wirkt sich auf die Effektivität und Nachhal-
tigkeit aller Hilfsangebote aus und ist ohne intensive Vernetzung 
und Kooperation allenfalls in wenigen Einzelfällen zu bewältigen.
Diesem Problem wollen wir uns stellen, diese Aufgaben betreffen 
uns alle, deshalb sollten wir sie gemeinsam anpacken. Das wollen 
wir mit Ihnen diskutieren, praktische Erfahrungen austauschen 
und gemeinsam Lösungsstrategien erörtern.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Referentinnen und Referenten

Claudia	Holzknecht
LWL-Rehabilitationszentrum Ruhrgebiet
Ambulante Rehabilitation Drogen
Dortmund

Udo Horwat 
Diakoniewerk Duisburg GmbH

Friedhelm	Kitzig
Landschaftsverband Rheinland 
Fachbereich Planung, Qualitäts- und 
Innovationsmanagement 
Köln

Dr. Thomas Kuhlmann
Fachverband Qualifizierte stationäre Akutbehandlung
Drogenabhängiger e.V.
Psychosomatische Klinik Bergisch Gladbach

Dr. Georg Merker
Verein für Gefährdetenhilfe e.V. 
Fachklinik Meckenheim 

Dominik Neugebauer
Caritasverband Paderborn e.V. 
DROBS – Jugend- und Drogenberatungsstelle
Paderborn

Dr. Antje Niedersteberg 
LVR-Klinik Düren

Werena Rosenke
BAG Wohnungslosenhilfe e.V.
Berlin 

Renate Steinert
LWL-Klinik Münster


